
 
 
 
 
Kooperation von HGK und RheinEnergie: Aufdach-Solaranlage in 
Ladenburg spart jährlich 1.800 Tonnen CO2 
 
Zwei Töchter des Stadtwerke Köln Konzerns (SWK) arbeiten zusammen für eine saube-
rere Zukunft: In Ladenburg bei Mannheim haben die Häfen und Güterverkehr Köln AG 
(HGK) und die RheinEnergie AG eine der bisher größten Aufdach-Solaranlagen auf ei-
nem Logistik-Zentrum in Betrieb genommen.  
 
Der Logistikdienstleister neska, ein Unternehmen der HGK-Gruppe aus dem Bereich Logistics 
& Intermodal, hat an seinem Standort im baden-württembergischen Ladenburg ein hochmo-
dernes Multi-User-Logistikzentrum entwickelt, das 2021 in Betrieb ging. Auf den Dächern der 
insgesamt drei Hallen wurde eine Photovoltaikanlage installiert, die aus rund 10.000 Solarmo-
dulen besteht. Damit können jährlich rund 3,6 Giga-Wattstunden an Öko-Strom erzeugt wer-
den, was der Versorgungsleistung von rund 1020 Haushalten entspricht. Etwa zwei Drittel des 
erzeugten Stroms werden in das regionale Netz eingespeist. 
 
Durch die Verdrängung konventioneller Stromerzeugung spart die Anlage jährlich rund 
1.800 Tonnen CO2 ein. „Der Prozess der Dekarbonisierung ist ein zentraler Bestandteil der 
HGK- Nachhaltigkeitsstrategie. Die Inbetriebnahme dieser Anlage ermöglicht, die CO2-Bilanz 
unserer Betriebe schrittweise zu verbessern. Für die HGK-Gruppe dient dieses Projekt aber 
auch als Model, weitere Flächen für den Bau von PV-Anlagen zur Verfügung zu stellen – auch 
in der Region Köln“, sagt Uwe Wedig, Vorstandsvorsitzender der HGK AG. „Auch angesichts 
der aktuellen Energiepreisentwicklung freuen wir uns sehr, dass wir durch selbsterzeugten und 
genutzten Strom einen Teil der erforderlichen Energie aus erneuerbaren Ressourcen kosten-
günstig produzieren. Zugleich können wir unseren Kunden einen Beitrag zur Verbesserung 
ihrer Klimabilanzen durch eine nachhaltigere Supply-Chain anbieten“, erklärt Markus Krämer, 
Vorsitzender der neska-Geschäftsführung.  
 
Ein Teil der Photovoltaikanlage (ca. 750 kWp) speist seinen Strom direkt vor Ort in das Lo-
gistikzentrum. Die darüber hinaus verfügbare Dachfläche nutzt die Kölner RheinEnergie für 
eine Photovoltaikanlage mit einer Leistung von rund 3 MWp und hat für diesen Anlagenteil 
einen Zuschlag in der BNetzA-Solarausschreibung erhalten. Das Kölner Versorgungsunter-
nehmen verfolgt eine ambitionierte Dekarbonisierungs-Strategie und plant, bis 2035 die ge-
samte Strom- und Wärmeversorgung zu dekarbonisieren. Dafür investiert RheinEnergie auch 
in den Ausbau von PV- und Windkraftanlagen. Die Anlage in Ladenburg stellt derzeit die größte 
Aufdach-PV-Anlage der RheinEnergie dar.  
 
„Angesichts der rapide steigenden Energiekosten suchen viele Unternehmen dringend nach 
Möglichkeiten, ihre Energieversorgung in die eigenen Hände zu nehmen. Photovoltaik-Anla-
gen auf Hallendächern sind an dieser Stelle eine sehr gute Möglichkeit, nicht nur Ökostrom zu 
produzieren, sie leisten auch einen Beitrag, sich von steigenden Energiekosten etwas unab-
hängiger zu machen. Die Kolleginnen und Kollegen der RheinEnergie haben die Expertise, 
Dachflächen optimal auszunutzen und solche Anlagen als langfristiger Partner umzusetzen. 



 
 
Zudem entwickeln sie ein auf die Bedürfnisse der Kunden zugeschnittenes Energiekonzept“, 
sagt Achim Südmeier, Vertriebsvorstand der RheinEnergie. 
 
Das mit hochwertiger Sicherheitstechnik ausgestattete Lager- und Logistikzentrum in Laden-
burg dient zu einem großen Teil der Lagerung von Waren von und für Hersteller aus der Re-
gion. Ausgerichtet auf die dortige Kundenstruktur mit vielen Unternehmen der Pharma- und 
Chemie-Industrie werden sowohl speziell ausgestattete Bereiche für eine Gefahrstofflagerung 
als auch für eine temperaturgeführte Lagerung angeboten. Der dadurch erhöhte Energiebedarf 
lässt sich aufgrund der Photovoltaik-Lösung regenerativ decken.  
 
Die Kooperation von HGK und RheinEnergie kommt nicht von ungefähr - es handelt sich um 
Schwestergesellschaften des Stadtwerke Köln Konzerns. Für Montage und Erstellung der An-
lage konnte RheinEnergie als Investor und Betreiber der Anlage auf ein spezialisiertes Unter-
nehmen in unmittelbarer Nachbarschaft des Projektstandortes zurückgreifen: Die Goldbeck 
Solar GmbH aus Hirschberg an der Bergstraße ist eines der erfahrensten und größten Unter-
nehmen, wenn es um die Erstellung großer Solarparks und Dachanlagen in ganz Europa geht.  
 
Durch die Errichtung der modernen Logistikanlage wurden in Ladenburg zugleich neue Ar-
beitsplätze geschaffen. Wo zuvor ein Industriebetrieb stillgelegt worden war, konnten durch 
die Investition der HGK-Gruppe inzwischen mehr als 150 tariflich abgesicherte Arbeitsplätze 
neu geschaffen werden und durch die Zusammenlegung von Standorten zusätzliche Umfuh-
ren auf der Straße reduziert werden.  
 
Information zum beigefügten Foto: 
Waren bei der Inbetriebnahme der Solaranlage in Ladenburg dabei (v.l.n.r.): Joachim Gold-
beck (Geschäftsführer Goldbeck-Solar), Achim Südmeier (Vorstand Vertrieb RheinEnergie), 
Markus Krämer (Vorsitzender der neska-Geschäftsführung), Susana dos Santos Herrmann 
(Aufsichtsratsvorsitzende der HGK AG), Fadime Tuncer (Mitglied des Landtages Baden-Würt-
temberg), Uwe Wedig (Vorsitzender des Vorstandes der HGK AG) und Günter Bläß (stellv. 
Bürgermeister der Stadt Ladenburg). Foto: HGK / A. Sturm  
 
 
 
 
 
 
 
Über die Häfen und Güterverkehr Köln AG 
Die Häfen und Güterverkehr Köln AG (HGK) ist die Logistikgesellschaft im Stadtwerke Köln 
Konzern. Vom einstigen Hafenbetreiber hat sich die HGK zu einer europaweit tätigen Gruppe 
für integrierte Transport- und Logistikdienstleistungen entwickelt. Gegliedert in die fünf 
Geschäftsbereiche Logistics & Intermodal, Shipping, Rail Operations, Infrastructure & 
Maintenance und Real Estate betreibt die HGK Gruppe über ihre Tochter- und 
Beteiligungsunternehmen u. a. den größten Binnenhafen-Verbund Deutschlands, eine der 
größten privaten Güterverkehrsbahnen, spezialisierte Logistikbetriebe und Terminals sowie 
ein eigenes Schienenstreckennetz und Werkstattbetriebe für den Güterbahnverkehr. Die HGK 
Shipping GmbH ist das größte Binnenschifffahrts-Unternehmen in Europa. 



 
 
Über die RheinEnergie AG 
Die RheinEnergie ist ein in Köln und der rheinischen Region beheimateter, bundesweit aktiver 
Energiedienstleister. Wir liefern neben Energie und Trinkwasser zahlreiche Energielösungen 
für Privatleute, Gewerbe und Industrie. Kernfeld sind Kooperationen mit Unternehmen aus der 
Region und bundesweit. Damit haben wir uns sicher im deutschen Energiemarkt positioniert. 
Die positiven Aspekte unserer rheinischen Heimat wie Offenheit und Kontaktfreude setzen wir 
ein, um die Wirtschaftskraft unserer Partner zu stärken. Im Geschäftsjahr 2020 erzielte die 
RheinEnergie einen Umsatz von 4,04 Milliarden Euro, sie trägt bei ihren Infrastrukturaufgaben 
in der rheinischen Region Verantwortung für rund 2,5 Millionen Menschen. Weitere Informati-
onen finden Sie unter rheinenergie.com 
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